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Danke, liebe Lore!
Die überfällige Ehrung einer 
deutschen Heldin.
Von Sebastian Turner

Wenn du das liest, wird es dir ein wenig
peinlich sein, so wie es dir unangenehm
war, auf der Bühne zu stehen. Das vollbe-
setzte Deutsche Theater in Berlin hatte
dich dort hinauf applaudiert, als die über-
raschten Gäste erfuhren, wer die wahre
Gründerin unseres Unternehmens ist: eine
liebenswürdige Dresdner Ruheständlerin,
die in der ersten Reihe saß und gar nicht
ahnte, was ihr dort bei der Jubiläumsfeier
einer Werbeagentur widerfuhr.

Wir haben uns kennen gelernt in deiner
Küche in der Mathildenstraße in Dresden.
Die Mauer war gerade gefallen und drei
Studenten löffelten deine Suppe. Dein
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Sohn Olaf, Thomas Heilmann und ich. Wir
wollten in der selbstbefreiten DDR ein
Unternehmen gründen, wir hatten weder
Berufserfahrung noch Geld. Aber wir hat-
ten dich!

Wenn herauskommt, welche Bedeutung
du für den Erfolg unserer Gründung hat-
test, wird man die Gründerzentren dicht
machen und dafür Pflichtkurse an deinem
Küchentisch verschreiben. Dabei ist dein
Geheimnis gar kein Geheimnis, sondern
nur der gesunde Menschenverstand und
ein großes Herz. Aber was heisst da „nur“!
Was für Begründungen hört man, wenn
kopf- und herzlos gehandelt wird. Sie müs-
sen nicht wiederholt werden, um durch
dich und dein Leben entlarvt zu werden.
Deiner Berufung – der Kunst – konntest
du nicht folgen, weil dir ein Studium ver-
boten war. Du hattest beim ersten Volks-
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aufstand in der DDR, am 17. Juni 1953, als
junges Mädchen in Dresden mitprotestiert
und so half es nicht, dass deine Begabung
unübersehbar war. Der kopf- und herzlose
Staat widerrief die Zulassung der Kunst-
akademie. Später sollten deine beiden
Söhne in mehrjährige politische Haft ge-
raten. Für deinen Mann und dich bedeute-
te das nicht nur den langen Verlust der
Kinder, sondern auch viele Qualen im All-
tag. Ihr verlort beide sofort eure Arbeit, Be-
kannte mieden euch, der Staat nahm sich
euer Häuschen. Weil deine Söhne dann in
den Westen entlassen wurden, warst du
sicher, sie erst als Rentnerin auf Westbe-
such wieder sehen zu können. Als 1989
die Ungarn den Stacheldraht zum Westen
als Erste zerschnitten und in Dresden,
Leipzig und schliesslich in Berlin die Men-
schen auf die Straße gingen, warst du
dabei. Mit einer Kerze, deinem Mann und
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